
 

 

Dieses Blatt erscheint Sonntag und
Mittwo früh.

Ire s mit Idtrag wöchentlich b g.
monatlich 20 ßfg. u. vierteljährlich 60 g.

sostabonnement vierteljährlich 85 ng.
 

hundgfeldu
Mit den Obrigkeitliehn Bekanntmachungew

Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung

fiir Hundsfeld und Umgegend.

 

Stadtvlatt
 

Jniertionsgebühr für die einspaltige Zeile
10 lfg. Inserate werden bis Dienstag bezw-
Connadend Mittag in der Expedition
Breslauerstraße 32 angennnnnen.
 

 

 

 

   

 

 

3e. 91). Sonntag, den 10. November 1912. 8. Jahrgang.

DieIiøttlelguugd Jenilleiougeckolgiinnachsi llummen 35323.“, aåsxtheäsåsåkä voFaFnngextnzdgterfkctieödithås Hundeeld. ,,Gelber Töwe«.

Geschäftsstelle-Jung
nach unserem Grundstück, Breslauerftrafze 22
beendetl Vorliegende Nummer des »Hundsfelder
Stadtblattes« wurde schon in der neuen Offizin
hergestellt. Mit herzlicher Dankbarkeit gedenken
wir der gütigen Unterstützung aller hochgeschätzten
Geschäftsfreunde, die uns in die angenehme Lage
brachten, größere Räume für unser Unternehmen
schaffen zu können. Es soll auch weiterhin unser
eifrigstes Bestreben sein, unserem Blatte, das zu
unserer Freude und Genugtuung bereits eine
Auflage von 2150 Exemplaren hat, immer mehr
Freunde und Leser zu gewinnen Durch die Er-
weiterung unseres Geschäfts in den Stand gesetzt,
Drucksachen aller Art schnell, gut und preiswert
liefern zu können, bitten wir höflichst, ein hochge-
ehrtes Publikum wolle unser Unternehmen auch
fernerhin freundlichst unterstützen

Hochachtungsvoll, ergebenst

Franz Otto
Buchdruckerei «

11111111 und verlag des »Und-ziemt 5111111111111.“

Herbstverguügeu des Kath. Arbeiter-
Vereins. Heut Sonntag, den 10. November
feiert dieser Verein im Etablissement ,,Zur
---Lindenruh« in Sacrau (Jnh.: Frau Ida Jackisch)
sein diesjähriges Herbstvergnügen, bestehend in

Am 14. und 15. November cr.
veranstaltet der «

 

vaterländilche Ilrauen-Zweig-Ilerein Oele
einen

.- Bazar·m Form eines Jahrmarktes.
Derselbe findet im Elysium statt und beginnt beide Tage um

2 Uhr mittags. Das überaus freundliche Entgegenkommen der Bewohner
von Stadt und Kreis ermöglicht uns das Aufstellen vieler Verlaufsbuden;
verschiedene Etablissements laden zum Genuß von Speisen und Getränken
ein und wird es auch an geistigen Genüssen nicht fehlen. So haben
sich viele bewährte Kräfte in den Dienst der guten Sache gestellt und
wollen das Publikum mit musikalischen, deklamatorischen und theatralischen

Einmaliger Eintritt 50 Pf» Passe-
Der unterzeichnete Vorstand ladet die Bewohner von

Ausführungen erfreuen.

lag-wär b bif B h lich iun mgegen zu e em azar erz e n.
Margarete von Koelicheu

Vorsitzende.

 
g-ar--touts

Landgerichtspräsident Runde
Schriftführer.

und daher wünschen wir diesem rührigen Vereine
ein volles Haus. Nach der Theater-Ausführung
findet ein Tanzkränzchen statt. Alles Nähere
besagt das JnseraMn der heutigen Ausgabe.

Bohram Am Donnerstag nachmittag
verunglückte das Fuhrwerk des Gutsbesitzers Herrn
Haase von hier dadurch, daß es von dem b,20 nach
Breslau fahrenden Zuge an dem Chausseeübergange
überfahren wurde. Beide Pferde sind tot; ein
Pferd wurde von der Maschine bis in den Bahnhof
geschleppt, während sich der Kutscher durch
rechtzeitiges Abspringen retten konnte. Das
Unglück soll durch Offenlafsen der Schranke
verschuldet worden fein.

FFFF Sibyllenort. MFF
Etabliffement zur »Erholung.«

Heute Sonntag

Große Yachliirmes
wozu ergebenst einladet August Steiuig.

Yaschkerwitz
Gasthof zum ,,Deutschen Kronprinzen. «

Dienstag, den 12. Zieremlier 1912

Kirmes- Feier
verbunden mit Euteuabeudbrot u.Eisbeiuefseu.
Hierzu ladet freundlichst ein IT WIESE”, gamma,

U

 

ärmntag, deu 10. Yovemlier d. Is.

ers linnße ilnnhhinmes ser-
verbunden mit Tanzvergnügeu.

Die Malerarbeiten der Lokalitäten sind nun-
mehr durch den Malermeifter Herrn Nifchka in
geschmackvoller Weise ausgeführt worden.
Rieseneisbeine. Augen-hinter Familieuaufenthalt.
Hierzu ladet freundlichst ein A, Hönisch‚
 

  

 

 

- · Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesene Aufmerksamkeit
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Hunde-seid, im November 1912.

Gustav Khmann u. Yrau
Ruthe-, geb. 111111.        
 

  

  

 

 

Grase u. klein. Wohnungen
mit Balkon, Erker, Loggias 2c. habe ich in meinen
Grundstücken in Hundsfeld per sofort oder später
und eine kleinere Wohnung in Sacrau per
1. Januar 1913 zu vermieten.

G. Mulitze -
Hundsfeld, Mulitzestraße 4.e ä.
 

Hinten
nnzüge
inleinisundsfeld

 

ilie gegenwärtige Teuerung
veranlaßt alle sparsamen Hausfrauen

seltener s iinppel--liiiien
zu verwenden, den ausgiebigsten und billigsten Kasse-Zusatz

und -Ersatz, bei dem sie noch dazu Milch sparen!

‚lNur Recht in den weltberühmten

 

gelben Scheuer-Paketen    Ueberall erhältlich.Schutzmarke' 

 

Möbel- und ilelinnuiinnshnus
Em i I S c hm i d l:

Breslau, Reuschestraße 32/33
parterre und l. Etage.

Fernsprecher 3942.“

mit dem S im Hufeisen versiegelt.

 

 

nxaanmxxamxaumawxuxzxxaxxxxxxxuxannn

Möbel, Spiegel, Polsterwaren
in allen Holz- und Stilarten.

N Spezialität: Braut-Ausstattungen
äußerst billig bei langjähriger Garantie.

Besichtigung meines gessen 111111111111 gestattet. ——- llstslege III-eile 1.111111.
II- Lieferung auch bei einzelnen Stücken frei mit eigenem Gespann. s-
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sit-kaufen Sie 5155151
» infolge sägt-z
eigener III-Es

Fabrikation sszls
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Spezialgeschäft

J. a M. Lachmann « 111511133111 Posten; auch werden

_Reuschestr. 55, vis-a-vis Max Tack.
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Haare-:

sämtliche 111111111. Iaatarbeiten
angefertigt wie: Zöpfe, Unter- 

  lagen, öaartetten, Broschen,

Paul “Maiwald
Friseurgeschäft, Hundsfeld. 

 



Der mag auf dem mir-it
« »Mein Heini in den leitenden Kreisen der Türkei

von engem _ edensded » beseelt zbu fein, oder man
W » ei dein o entaren zusammen Fruch wenigstens
g den tätigen »e retten, der noch nicht in den
anbei: dei ie er st: das Vorland von Konstanti-
übel tind di taii selbst. Aus diesem Grunde hat
, die türkis eRegierun unmittelbar nach der franzö-

_ chen Ablehnung der ers en Bitte um eine Vermittlung
er Mächte mit einem zweiten Ge uch des leichen
nhalts an den französischen ’nisterprä denten
o neare gewandt. Dieses zweite Gesuch lautet: »Die
rkische Relgierung bittet die Großmächte um ihre Ge-
mtvermitt ung zur unverzügli en Beendigung der
eindseligkeiten und Festsetzung der iedensbedingungen.«
— Poineare ma te den türkischen Botschafter, der die
Rote überreichte, araus aufmerksam, daß das Vermitt-
lungseräuchen jeden Gedanken an einen Druck auf die
am In renben ausschlösse und fügte hinzu, daß die
m3 e in eine Vermittlungl nur eintreten könnten, wenn
alle Kriegführenden einwi igten. Poincare hat allen
Mächten ohne Ausnahme unver füglich mitteilen lafLen
daß Frankreich geneig wäre, si s mit ihnen über _ a
neue Ersuchen der Türkei ins Einverne men zu ge en.

» err Poincare will also diesmalmit si reden a en,
o wohl nicht zu erkennen ist, worin das zweite Friedens«
gesu der Türkei sich von dem ersten dem Sinne nach
»unter cheidet, mit dessen Abweisung der französiLche
Ministerpräsident es so eilig hatte. Hoffentlich wer en
die nun einzuleitenden ernstlichen Verhandlungen seht
bald die Möglichkeit einer wirksamen Vermittlungstätigs
leit» der Mächte ergeben. — Jm übrigen wird boin
Kriegsschauplaße be chtet:

Bulgariens Bedåiiiäungen stir den

 

 

 

   

 

Waffen stand.
Wie aus Sofia berichtet wird; will Bul » n w i
weåentliche .Vorbedingungen sür den Wa enftillskaä
sie en: die soforti e Wiedergabe Adrianopels nnb e
Garantie der Mä te, daß die Türkei nach ersp. im
Waffenstillstand ihre Streitkräfte in der Tschatal ehs-
l ‘ie ni t durch Nachschübe aus Kleinasien v t Ä »
as sin an esichts der Tapferkeit, mit der te

Besatzung Ad anopels schlägt, harte Bedingungen, d ä
dadurch erhöhte Bedeutung ewinnen, da die anbei.
Mie führenden ihrerseits d e libergabe alonikis und
Sku aris, die ebenfalls wacker verteidigt werden, ver-
langen. Wenn man sich aber die ganze Säge dejr
Stäben vor Au en hält, wird klar daß den vö g Y-
ch enen kein usweg bleibt, als die Annahme r
ed ngungen.

Neue Hoffnungen im türkischen Lager-.
an? den Mitteilungen der nach Konstantinopel zurück-
Pe ehrten Kriegskorrespondenten Bad Militäratta ches
ätzt sich Beut ein Bild von dem erlan der Schlacht
be Lii e rgas-—Wi a auf dem linken Flügel der
Türken gewinnen. n erein timmend wird angegeben,

. hie tiirkissgn Truppen hätten mit großem Mute e-
ämpsr ahmud Mukhtar selbst h tte mit drei a-
·taillonen Zwei bulgaris e Batterien im Sturm genommen.
Erst nach em in er acht ein wollenbruchartiges Ge-
witter niedergegangen war, seien dke türkischen Truppen,
die se s Tage lang unter dem angel an Brot ge-
Eitten atten, in Unordnun abgerückt. Die bulgari-

__ chen nähen stießen an anf diesem Flügel» nicht
gitaib. s wird aber versi ert, dasg die ulgaren
wegen der vollkommen run losen ege ran. vor
ei Wochen die neue erteidigungslinie der ürken

j j den « greifen können. Die Stellunz bei
· « ätalds a, wbo eine große Zagt neuer Div sionen

Te t, sei unter en jetzt en Umt den kaum von den
? . nl ‚irren, zu neh en, e komme nur darauf an daß
' . erpflegung tketzt endlig durch eführt wird. Wäh-. .»·e
Zeni- tnan in leitenden keisen ich um den Frieden
·« einem, werden zrågleich Vor ereitungen n einem letzten
AFind energischen - iderstand in der Tfchataldschalinie

i edö

,..

ltö li- ä“ R blilgärischen Haupiqnariier ist man
übersät t, daß jeder Widerstand nutzlos ist, da

nzwschen itä die serbische Artillerie herangekommen
ist, deren Fe haubitzen bei den Tschataldschabefestis
ungen Verwendung finden sollen. Die Bulgaren sind
ehere daß sie in kurzer Zeit mit den Serbeii gemein-
am ihren Einzug in Konstantinopel halten werden, um

. ort den Frieden zu diktieren.
Grausamkeiten im Kriege.

Bul arische Zeitungen beri ten, daß die flüchtenden
Tür en beim Rückzu e alle örser niederbrennen, dabei
Ellen viele bulgars e Bauern erschlagen worden fein.

llerdin s ist vorher aus allen bulgarischen Dörfern
auf die ru pen, vor allem aus allein reitende Osfiziere,
von den · auern oft mit Schrot und agdmunition
geschossen worden. — Vom serbischen Feld ager kommen
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dir nir- initiiert. Bei RGO-ten von Amerika
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it d «rt e ehren wel sie de eeresleitun ni t
»aber {gütig inauslä t, erzählen, es sei das erügt
verbreitet da die ser is e Armee in einer nicht anz
dem Völkerrecht entspre enden Weise an der Lösung
des Arnautenproblems arbeite indem die Arnauten
ein a aus erottet ihre Dörfer verbrannt und all-
nä tlch zwischen K _
Menschen vom Leben zum Tode befördert wer en.
Wahrscheinlich ist das übertrieben. Vielleicht sind die
gefangenen Arnauten in den Spitälern, die die Rote-
reuszchwestern kniefällig bitten, sie nichtv als geheilt
u entlassen, weil sie durch ihnen zugetragene Bot-

fchaften erfahren ha er, daß sie dann weggeführt und
auf freiem elde n edergeschossen werden, von un-
begründeter urcht er üllt, aber es vermag niemand
das Gegenteil festzuste en, da die Berichterstatter unter
strenger Bewachung stehen«

nrch schnka Nachrichten Die Venchterstatter, die

umanowo und Usküb einige tausend -

 

politische Rundl‘cbau.
Deutschland.

* Die Verleihung des Schwur en Adlerordens an
den italienischen Minister des Au wärtigen di S an
Giuli ano legt erneut Zeugnis ab von den vor-
trexflichen Beziehungen, die zwischen dem
Deuschen Reich und seinem italienischen Verbündeten bestehen. Seit der erfolgreichen Beendigung
Tripolisfeldzuges sind die italienischen Staatsmänner des ·

mit ihren Rolle en in Wien und Berlin bei der Arbeit
um ein vollstän iges Einvernehmen in den brennende
Fragen der Gegenwart herziistellen und insbesonde-
den Baltanproblemen gegenüber eine gemeinschaftliii
Stellun nahme zn ermöglichen. Wie die Rede de-
östeireiisischen Ministers des Äußeren, Grafen Berchtold,
in der ungarischen Delegation zeigt, haben diese Be-
mühungen offensichtlich zum Ziele geführt, und man
dar hoffene daß der Berliner Aufenthalt des italie-
nischen Ministers das gegenseitige Vertrauen weiter
befestigen wird, von dem die·Dreibundregierungen sich
in ihrem Verhalten zueinander leiten lassen.

itDem Bundesrat wird demnächst eine Ergänzung
zur G e w e r b e o r d n u n g zusehen Die Vorlage
wird in zwei Teile zerfallen. rstens soll sie die Be-
stimmung nach der Schauspielunternehmungen der Er-
laubnis ,edürfen, auch auf die kine matographis

‚e n VI rführ u n g e n ausdehnen. er zweite
eil des Entwurfs wird It auf den Betrieb von
astwirtschaften mit weibi er Bedienung beziehen.
Dieser Gastwirts astsbetrieb soll jedoch nicht einer
reichstetzlichen egelung unterstellt werden, sondern
es so en lediglich die Bundesregierungen ermächtigt
werden, für Gastwirtschaften mit weiblicher Bedienung
besondere Vorschriften zu erlassen. .

VDie Ersatzwahl im ersten Berliner
Reichstagswahlkreise hatzu allgemeiner liber-
rakchun gleich im ersten Wahlgang die Entscheidung
I rach. Es erhielten Kämp (Vp.) 4888 Stimmen,
üwell (soz. 8840, Ulrich (kons.) 586, Er berger (Ztr.)

1.80, zers lit ert 47. Ins esamt wurden a so abgegeben
9541 S mmen, die abso ute Mehrheit betrat 4771.
Kämpf ist demnach mit 117 Stimmen über ie abfo-
lnte Mehrheit g e w a h l t.

* Wie verlautet, sind gegenwärtig bei den zuständigen
Regierungsstellen in Preußen Erwägun en im Gange,
die sich auf die Schaffung einer großzüg gen R e chts ‑
auskunftsorganisation für das platte
Land beziehen. Es kann erwartet werden, daß für
diesen wichtigen Zweig der Fürsorge für Arbeiteranges
legenheiten reichliche Staatsmiitel zur Verfügung gestellt
werben.

England. - .
« Jn einer Zuschrift an die englischen Blätter ver-

wahrt sich Lord Roberts gegen die, wie er be-
hauptet, mißverstandene Auslegung feiner vor kurzem
gehaltenen Rüstungsrede betr. die Landarmee.
Er schreibt: »Die Auffassung, daß ich als englische
Politik dringend empfohlen hätte England kollte stärker
rüsten als Deutschland und dann Deut chland be-
kriegen, ganz gleich, ob es sich um eine gerechte Sache
handle oder nicht ja, sogar ob ein Strei bestehe oder
nicht »nur weil England glaube, siegen zu können, diese
Aus a··»sung ist mir so fremd, so- zuwider, daß ich
außer««tande bin, zu verstehen, wie. sie mir zugeschrieben
oder aus meiner Rede« herausglesen werden konnte.
Meine Rede sowie alle meine emühungen bezweckten
lediglich, meinen Mitbürgern die schreckliche Gefahr deut-
lich zu machen, in der sich England befindet, unvor-
bereitet unorganisiertund unbewasfnet inmitten Europas,
wo nicht nur die Großmächte, sondern auch kleinere
Staaten als Völker in Waffen dastünden.«

Italien.
* Die halbamtliche ,A2genzia Stefani« bezeichnet die

von einem franZisischen latt veröffentlichte Nachricht,
daß Italien zur eckung des Defizits aus dem Tripoliss
kriege eine Anleihe von 600 Millionen mit
PelikichHause Rothschild abgeschlossen hätte, als vollkommen
a . .

" Afrika.
istWiederholt ist in den le ten drei Jahren das Ge-

rücht von Unruhen in der an er westafrikanischen Küste
gelegenen Ne errepublik Lib e ria verbreitet gewesen.
s handelte Fug indes jedesmal um Vorkommnsse von

geringfügiger ebeninng. Jetzt aber kommen aus
amtlichen Quellen man): chten, die die Lage äußerst
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so kommen Sie zu uns.

weise auf Seide gearbeitet, für: 

bei Einkauf von 20 Mark an

Wollen Sie einen wirklich schicken

Ulster —-—_ Anzug -——- Paletot

Abt. u; Monats-Garderoben,
sind wenig getragene Maß-Garderoben, teil-

8.——10.—12.—16.— 20.—- steile soliweiiiiiitzeistn li

WirnergiitenlleisegzldälilhilMk..
nach Breslau.

cis-: Gesellschafts-Anzüge

leihweise für 5.-— Mk.

o. m. b. n. Breslau

_..___—_——‘
_.___._.__—-

Kaufhaus für Herren-Garderoben

Gartenstraße.

‘ Alle-hinri-
u verkaufen. Näheres in der
drpedition dieser Zeitung. »

Einen sechsjährigen, braunen

verkauft ..
H. Schädel

Groß-Weigelsdorf.

 

 

Eine gute

Kalb-kurz
steht zum Verkauf in

Schleibitz Nr. 36.

D Ein Bulle
1 Jahr 5 Monate alt für 280 Mark
zum Weitersüttern zu verkaufen bei

Josef Wenzel
Garten.

1 Julierschwein
steht zum Verkauf bei
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Weigelsdorferstraße 6.



ernst erscheinen lassen. Danach sind an verschiedenen
Orten der liberianischen Küste Unruhen unter den
Eingeborenen aus ebrochen. Mehrere Faktoreien,
darunter auch deutche, sind ernstlich bedroht worden.
-— Zum Schutze von Leben und Eigentum der Reichs-
ansehöri en ist die Entsendung des zurzeit in Duala
sta ionie en deutschen Kanonenboots ,,Panther« ange-
ordnet worden.

Asien.
* Eine recht eigenartige Nachricht verbreiten englische

Blätter: Danach hätten englische Trupp en in
T i b et den chinesischen Regierungstruppen eine Schlacht
eliesfert und sie aus dem Lande vertrieben. Daß
äu and in Tibet eine Sonderstellung anstrebt, ist kein

egeimnis mehr, daß es aber zu offener Gewalttat
schreitet, sielst der wohlberechnenden Diplomatie Eng-
ands nicht hnlich.

wilsen,k präsident der Der. Staaten.
G Wie nach dem ganzen Verlauf des Wahlkampfes

um die Präsidentschaft der Ver. Staaten und angesichts
der durch die neue Roosevelt-Partei herbeigeführten
Zersplitterung der Republikaner vorauszusehen war, hat
der demokratische Kandidat Wilson bei der Vorab-
stiinmung für die Präsidentenwahl mit weitem Vor-
sprun gesiegt. Er vereinigte von den 531 Stimmen
der Wahlmänner 408 auf fich, während der ehemalige
Präsident Roosevelt 104 Stimmen und der jetzige
Präsident Tast den belanglosen Rest erhielten.

Die Demokraten haben auch die Mehrheit bei den
leichzeitig für das Repräsentantenhaus vorgenommenen
ahleii erhalten. Damit steht eine vollkommene Um-

wandlung des politischen Systems in den Ver. Staaten
in Aussicht. Wie sich Wilson diese Umwandlung denkt,
hat er gelegentlich einer Unterredung mit einem Mit-
arbeiter des Pariser ,Matin« folgendermaßen ausgedrückt:
Niemals wird man zu einer ernsten Sozialreform ge-

fangen, solange man nicht die Vereinigung der großen
Geldleute gebrochen hat, die sich in gesetzwidriger Weise
gebildet hat. Um dies zu erreichen, wird man die Trusts
leute an ihrer empfindlichsten Stelle, dein Tarife, treffen
müssen. Bisher war die ganze den Zolltarif betre ende
gesetz eberische Arbeit durch die Agenten der großen s onoi
polgefellschaften beeinflußt und gefälscht worden: sie be-
nützten jede Gelegenheit, um zugunsten einer Begünsti-
ungsbehandlung ei den öffentlichen Gewalten zu arbeiten.
er Schutzzolltarif hat den Trust geboren, und der

Trust hat die allgemeine Korruption großgezogen. Das-
wird nun aber aufhören. Unsre Gegner klagen uns
an, eine Revolution anzubahnen. Das ist natürlich
ausgeschlossen. Wir wollen nur die Artikel des Tarifs,
einen nach dem andern, einer Revision unterziehen
zum großen Heile der Verbra-ucher. Roosevelt is der
Ansicht, daß man si
gung beschränken müse. Das ist ni t un e— Ansicht.
Da die Trusts ungesetzlich sind, so wer en w r sie offen
angreifen unb die Handelsfreiheit der Ver. Staaten
wiederherstellen.« · Dr. Woodrow Wilson, der eine
fechsbändige Geschichte der Ver. Staaten veröffentlicht
hat, ist bis 1911 Professor der Geschichte in New Jersey
gewesen. Dann wurde er zum Gouverneur des
Staates New Jersey gewählt. Es heißt, daß der
künftige Präsident für Deutschland sehr freundschaftliche
Gesinnungen hegt.

beei- und flotte.
—Ein Flottentagesbefehl spricht denjenigen See-

osfizieren, Sanitätsoifizieren, Fähnrichen zur See,
Unteroffizieren und Marinemannschaften warme An-
erkennung aus, die durch ihr tatkräftiges und un-
erschrockenes Eingreifen unter Einsetzung des eigenen
Lebens Hilfe geleistet haben bei dem Umschlagen einer
Jolle des Linienschiffes ,,Thüringen« vor Nidden am.
Kurischen Hass, bei dem Brückeneinsturz in Binz und
bei dein Bade-Unfall auf SchleisandsReede.

 

c-
e-

gangenen teleprashissheln ti’lJielb
we e er

auf. ihre gesetzliche-Beaufsichti- s

 

—-— Wie sehr die Beorderünnges Kreuzers »Viktoria s
Luise« von der Ostküste der er. Staaten na. den
mittelamerilanischen Gewässeru erwünscht ers einen
mußte, beweist das s nelle Eintre en des Kreuzers vor
Veracruz, dem Z upt asen von exiko, nachdem das
Schiff erst am 2 . Oktober Havanna erreichte. Man wird
sich errinnern, daß der deutsche Gesandte in Mexiko
vor Veracruz einen Dampfer charterte, um die nach
dem Hafen geflohenen Reichsangehbrigen infolge der
politischen Zustände an Bord in Sicherheit zu bringen.
Den deutschen Landsleuten wird es jetzt eine Beruhi-
gung sein, den großen Kreuzer im Hasen liegen zu
wissen. Auch der zweite Schulkreuzer in en amerikani-
schen Gewässern, die ,,Hansa«, ist jetzt auf dem Wege
nach den mittelamerikanischen Gebieten. Denn nachdem
das Schiff bisher in Philadelphia ankerte, ist es südlich
gedampft und hat beim Monatswechsel die südkarolis
nische Küste erre cht, um in Eharleston einzudampsen.

qrfLuftlcbiffabrt
— Auf dem Flugplatz in Halberstadt stü te ein

Doppeldecker aus etwa 100 Meter Höhe ab, wo ei der
Führer, Leutnant Altrichter, sofort getötet und sein
Passagier, Jngenieur Meyer, so schwer verletzt wurde,
daß er bald darauf starb.
— Der Züricher Flie er Kunkler stür te bei einein

Ubungsstug auf dem Fugfeld Dtibeudori aus dreißig
Meter Höhe ab. Während des Sturzes sprang K nkler
aus zehn Meter Höhe von kseinem Eindecker a und
blieb — abseits völlig ringen rt lie en, während das
Flugzeug vollstäiidig in r mmer gng.

(Inpolitil‘cber ‘Cagesberiebt.
x Berlin. Nach einer vom Kommando der

Schutztruppe in D.eutsch-,Südwestasr.ika bei der Polizei-
verwiiltung in Marienburg (Westpreußen) einge-

ng ift der von dort
gebürtige Vizefel chutztrltppe, Friedrich
Ubersohn am 25. Oktober auf einer Expedition verirrt
und hat dabei den Tod durch Verdursten gefunden.
Die Leiche wurde elf Kilometer von seiner Station auf-«
gesunden.

Hamburg. Während der Chemiestunde ereignete
sich in der Seminarschule eine Säureexplosiom Der
untlersschtende Lehrer und vier Seminaristen wurden
Ver e .

München. Der Verkauf dänischen Rind eisches, das
auf Rechnung des Magistrats eingeführt w rd, h
durchsden Zudran so türmisch gestaltet, da es zu
förmlichen Skanda szenen kam. 208 Viertel indfleisch
guter Qualität genügten der Nachere kaum zur Hälfte.
Einige Metzger kauften bis zu zehn erteln. Der ..k"eis
mit 72 Mk. für den Zentner stellte sich um zwei
höher als sonst.

—·Jn einem Restaurant des Mün ener Vorortes
Sendling brach eine BenzinsExslosion da urch aus, daß
ein Kind mit offenem Licht en Keller betr t. Die
Rauchentwicklung war so stark, daß die Bewo ner der
unteren Stockwerke Gefahr liefen zu Itsticken Bei dem
Versuch, eines im zweiten Stock wohnende Malersfrau
mit. der Leiter zu retten, wurde ein Streißenbahns
bediensteter von der Frau über die Leiter herunter-
gerissen. Der Beamte wurde schwer verlesh die Frau
war infolge des Sturzes sofort tot. D e Explosioii
selbst hat nur geringen Schaden verursacht. ·

s London. Jm englischen Unterhaus wurde über
einen Zusatz zu dem Gesetz der irischen Selbstverwaltung
abgestimmt, die den Frauen das Wahlrecht geben sollte.
Kaum war- es bekannt geworden, daß das Haus den
Zusatz ·abgelesnt hatte, als eine S r von Stimm-
rechtlerinnen ie Straßen Londons ent ang zog und die
Fenster der vornehmen Läden zu zerschlagen begann.
Auf diese Weise wurden achtzehn Schaufen er in

 

Pegsil
Stärkewäsche
(Wichtig- lesen!)

    

     

Das selbsxtätige Wasghmittel.

Mrd prachtvoll ZRWCQIIO « »so-A

=Rasen gebleicht ==.
Kein Heiden u d Bürsten, dzher kein Rout- erden detf

Blinder und Ran anbeißragempnd‘Mansche leckcköüte
Schonung des Gewebes bei garamusgllnschädlichkcit.

« Erprobf u. gelobt!
»Um- „in Originalqueten. nicmnlo lose.

   

HEXE-1- G CO.‚ DÜSSELDORF. Hllejn. Fabrik a. d. allbeliebten

Henkelis, Steinti- Soda -

wenigen Minuten zerstört, ehe die Polizei eins reiten

 

at sich -

ark

 s ich hab’ ja ’ne Hühnerzucht zu Hausei«

konnies es gelang ihr nur, zwei ganz junge Mädchen
auf frifcher at zu ertappen und festzunehmen.

-—- Auf eigentümliche Weise ist ein hiesiger Rechts-
anwalt ums eben gekommen. Er wurde in einem
elektrischen Bade vom Strom getötet. Der Badewärter
atte ihn nur einige Sekunden verlassen, als er einen
chreIit lsöstch und als er zurückeilte, fand er den Rechts-

anwa o.
Cadiz. Ein Passagier des in dem hiesigen Hafen

eingetroffenen Dampfers ,,Catalina«, namens Lescoude,
verwundete in einein Tobsuchtsanfall zehn Mitreisende
und drei Matrosen durch Messerstiche lebensgefährlich.

Athen. Jn dem griechischen Dorfe Lahin ermor-
dete ein Elternvaar seinen aus der Ortschaft geflüchteten
Sohn, der nicht in den Krieg ziehen wollte. Eine
S wester war dem Flüchtigen nachgereist und hatte ihn
un er allerlei Vorwänden zurückgeholt. Der Vater spal-
tete ihm mit einer Art den Schädel, während die Mutter
ihn festhielt. .

Iohannesbnr (Siidafrika). Jn der Premiers
Mine in Johannes urg ist ein Diamant von 1649
Karat gefunden worden, das ist der zweitgrößte Dia-
mant der Welt. Der größte, ,,Kullinan«, wog Rost-«
Karat und ist, in zwei Stücke geschnitten, den englischen
Kroujuwelen einverleibt worden. Den Wert des ge-
fundenen Diamanten abzuschätzen, is vorläu g nicht
möglich, aber man kann sich ungefä r vorste en, wie
hoch der Wert ist, wenn man ihn mit dem Kulliiians
Diamanten vergleicht. Der Kullinan der am 25. Ja-
nuar 1905‘ von einem Ausseser der PremiersMine ge-
fuisisisdssissworden ist, wurde au zwanzig Millionen Mark
ge .

Buntes Hllerlei.
Griechische Krie sbriefmarkem Die riechische

Regierung hat die usgabe besonderer Kregsbriefs
marken beschlossen. Es werden vier verschiedene Serien
zur Ausgabe gelangen von denen die erste den Kampf
um den Olymp darstellt. Die zweite Marke dient zur
Verstärkung des Fonds zur Pstege verwundeter Krie er.
Die dritte Marke erinnert an ie Besetzung der türtis en
Insel Lemnos. Die vierte Marke wird zur Erinne-
rung an die Kriegserklärung mit der Inschrift: ,,Krieg
1.912“ ausgegeben werden. Die Re ierun hat ihre
Verbündeten aufgefordert, ebenfalls riegs riefmar en
auszugeben. _

et Was hat die Entdeckung Amerikas ge-
haftet? Jn den Archiven der alten spaiiis eii Stadt
Palos hat man Papiere gefunden diesich au bie Aus-
rusiung und Fahrt oon Christo is Koiumbug vezie en
und zusammen so etwas wie as Aus abenbuch es
großen Entdeckers darstellen. Danach at Kolumbus
etwa 14000 Mk. aufgewendet, um seine aus drei
Schiffen bestehende Flotte auszurüsten Gegen 1600.
Mark kostete ihn die Ernährung se ner Offizierr jeder
Mann erhielt fünf Mark täglich, eine Summe, mit der
er seinen Unterhalt bestreiten mußte. Es betrügen die
Kosten der Ubersahrt alles in allem nicht viel meer als
20 000 Mk. Dazu kommen noch die Kosten, d e die
Bewaffnung der Schiffe und der Mannscha verur-
sachten. Sie lassen sich auf etwa 12000 Mk. erechnen.
So kommt man schließlich u dem Ersebnis daß die
Entdeckung Amerikas 3200 Må gekotet hat. (Das
ist gewiß nicht viel« dieselbe umme wenden heute
wei amerikanische Milliardärsfamilien aus, um mit
ein Luxusschifs aus der neuen Welt in die alte zu

gelangen.) . --
* * It-

Aussdem Gerichtsfaal·. ,,Jch»zw·eifle ja nicht
Herr Verteidiger daß Jhr Klieut ehrlich ist, nur macht
er sehr wenig Gebrauch davonl« «

Nobel. Frau: »Ich habe nichts andres da, Brot»
nehmen Sie auch ?« — Bettler: »O, nur her damit,

‚miegqenborfer Blätter-.

 

Hierzu ladet freundlichft ein

Hierzu ladet ergebenst ein

Hierzu ladet freundlichst ein

 

= Glut-leichtli-
Comrtag, den 10. Novesber 1912

GroßeUa
verbunden mit Tanzvergniigen.

Hierzu ladet freundlichst ein

ch-Kirme5
Conrad Bänfch.

Hierzu ladet freundlichst ein 

- fertiger—Briefe. —
Montag, den ll. November 1912

Große Kirmesfeier.

Etabliffement »New wett“
xHundsfelder Chanfsee._—

ljncic, loniiekiedrn sonnt-in

I Tanzvergnügen. I
Rudolf Kloß.

Kunersdocf——5anclhäuser.
Sonntag, den 10.-November er. ·

-—.-.—---—- Kirmesfeier.

Theodor Laugwin, Gasthofbesitzer.

M Süßwinkel. Mir-:-
Horäiitach den 10. Ziereniüer 19.12 «

= Es nwe I h u n g
unb 280ntag, den ll. Yoveiuber er.

KirmessKranzchem

Josef Hebt-h, Gasthofbesitzee

Eine Wohnung
für 20 Taler jährlich, vom 2. Janu-
ar 1918 zu vermieten bei

Jofef Wenzel
Sacran, Marienhoferstraße 10.

chünsttiche Zähne
in Gold nnd Kantschuk

Moral-en, ‚tertiären,
Zähnereinigern sahnsiebem

Teilzahlnng bewill gt.

Wilh. Dreger
Breslaen Lateine-end 4.
vls ä vls der Odertorwache.

Nur noch kurze Zeit
“f: dauert der Kur-verliert

wegen Aufgabe d. Geschäfts. Jedem

ist Gelegenheit geboten sich billig
zu kleiden. «
Herren- und Burschen-Anztige

8— 6,50

 D. Wicht

 

Herren- uäd Burschen-Iowa
I

Stoff-Hosen und Kinderanztige
2, 50 l

- S. Birnbaum
Arke-kam xtnpferschmiedeftn 53

nahe Altbiisferstrasie. 



 

  

 

Ein neues patentiert hat aufgehört zu sehlagenl
Am Mittwoch früh 6 Uhr verschied plötzlich

und unerwartet mein herzensguter Mann, unser
treusorgender Vater, lieber Bruder, Schwager und _'
Onkel, der Stellwerkschlosser

Gustav Stulpen
im Alter von 34 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Hundsfeld, den 6. November 1912

llie fieftnauennden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Sonntag, nachmittags 3 Uhr vom Trauer-

hause aus.

 

 

Am Mittwoch früh verschied plötzlich und
unerwartet unser geschätzter Mitarbeiter, der
Hilfsstellwerkschlosser Herr

Gustav Siolper
im Alter von 34 Jahren.

Ein ehrendes Andenken werden ihm stets
bewahren

sie Beamten, Hilfsheumfen und Arbeiter
der Königlichen Bahnmeisterei

Hundsfeld.

 

Danksagung.
Für .die zahlreiche Beteiligung, sowie für die

schönen Kranzspenden bei der Beerdigung meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter

Louise Klose
sagen Mir hiermit Allen unseren herzlichsten Dank.

Wildschütz, den 8. November 1912

Im Namen der Hinterbliebenen:

Gustav Klose.

 

 

  
. Donnerstag, den 7. November verschied
plötzlich nach kurzem, aber schweren Leiden
unser heißgeliebtes Söhnchen

Herbert Jaretzki
im Alter von 11 Monaten.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sacrau, den 7. November 1912.

Ile Eltern, Großeltern, llnlreln, Tanten und
llenwandfen.

Die Beerdigung findet Sonntag, nachmittags 31/4
Uhr vom Trauerhause Römergasse 5 aus statt.

  

  

    

   
 
 

liesellenuenein „Felsenfesf.“ Hundeleld.
Dienstag, den 12. November 1912, abends 81/2 Uhr

Monats-Versammlung
im Vereinslotat

Bollzähliges Erscheinen erwünscht Der Vorstand.

Franz Hebel
Baugeschäft und Zementwarenfabrik

Kurier-dors, Kreis OelS
empfiehlt

alte eYtrten cZementwaren
wie

Manersteine nnd Grenzsteine, Grab- nnd
Beeteinsassungem Denkmäter mit Kristall-
Tasel und Schrift, sowie Brunnendeckel
nnd Rohre in verschiedenen Größen,

Schlammsänge, Drainageansgüsse re.

Unvergänglich
End OrtansBetonpfosten und daher auch am besten geeignet für

ahtzaune, Statets und Bretterzäune, Barrieren, Koppeln, Weide- und
Wäschepfähle, kurz, für alle Zwecke, wo jetzt die vergänglichen Holz- und

Eisenpfosten verwendet werden.

· Branden: in verschiedenen Freie-lagen werden
: : lix und fertig gelitten und aufgestellt : :

 

 

  

   

 

   

 
 

Ein Paar

Damen-

Gummischuhe
(fast neu) ebenso ein gut
erhaltenes

Damenjakett
zu verlaufen.

Sehindleln ljunbafrln
Breslauerstr. 31.

Eine größere

Wohnung
für bald und eine kleinere für
1. Dezember zu vermieten.

It.1)aulet1ild, sinnt-stellt

Bute Belohnung
sichere demjenigen zu, welcher
mir den Dieb nachweisen kann,
der mir die Badewanne aus
dem Hofe gestohlen hat.

kleinsten sättiermeiüec
GroßiWeigelsdors

Danelchlcuhtungen
werden prompt und sauber
ausgeführt

Reinhold heult-hel, Meinten
Hundsfecd, Görlitzerstraße 3.
_I—

 

 

 

 

     

  

;- ‚JE-L. 6.! '‚-.—»; .. « -i"- «
« UN? - ‘

Vornehm
wirtt·ein zartes, reines Gesicht, ro-
siges,1ugendfrischesAussehen,weiße,
sammetweiche Haut und ein lchbner
Teiut. Alles dies erzeugt d. alle n echt.
Steckenpserd-Lilienmilch-Seife

a Stück 60 Pf., ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf.
Stadt-Apotheke. Engen Horn.

Suche eine
0

Wirtin
zur Führung des Haushaltes, dreißig
bis vierzig Jahre alt, älteres Mädchen,
auch Witwe mit Kind nicht aus-
geschlossen zwecks späterer Heirat.

willselntsszilorattu nummern.

Suche eine

ältere Frau
zuKindern,welcheauchhäusliche
Arbeit verrichten muß.

Meldung bei

1). finden, GrosMeigeleimct

—I-

Yeuctksaetjen
liefert schnell und preiswert

Franz Otto
wahrnimmt, Juni-stellt

HI—

Flachten
nass. u. trockene Schuppen-
flechte, Bartflechte, skroph.
Ekzema, Hautausschläge

Offene Füße
Beinschäden,Aderbeine,böse
Finger, alte Wunden sind oft

sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte‚versuchenoch
die bewährte u. ärztl. empf.

Rino-Salbe
Frei von schädl. Bestandteil.

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino und Firma
BIoh.Schubert te 00.,Weinböhla-Dresden
Wachs, Öl, ven. Terp. je 25, Teer 3,
Salic., Bors. je 1, Eig. 20 Proz.

Zu haben In allen Apotheken.

  

 

 

Strinmasctiinen
mit nur. 30—-50 Anzahlung. Illustr.
Katalog gratis.

in. Kirsch, Brannschweig.

 v
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vertauft jedes Quantum

Itiidtisctie Gar-anstatt sinnt-stellt
 

ästhetischen Rebellen-Verein llundsfeld.
Sonntag, den 10. November 1912

findet in
Hacram Gasthof zUt -,0TiUdsUkUH«

das diesjährige

Herbst-Vergnügen
statt, bestehend aus

Gesang, Theater und Tanz.
» E Anfang 71/2 Uhr.E

Eintrittspreis für Mitglieder ä Person 20 Pf., für Gäste 40 Pf.
Reservierte Plätze 75 Pf.

Tanzschleifen für Mitglieder 30 Pf., für Gäste 75 Sßf.
Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen.

Der Vorstande

« Hundsfeld. —
Etablissenient „Blauer Hirsch.«

Sonntag, den 10. November 1912

Große Kirmesfeior.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gustav Menzel.

Gasthof zur „Stadt Warschau.“
Donnerstag, den 14. November er.

I- Einweihung
meiner neu übernommenen Lokalitäten-

Hierzu ladet sreundlichft ein Carl Bänsch.
.- Besondere Einladungen ergeben nicht. «-

Groß-Weigelzdorf.
Sonntag, den 10.. November er.

=Beule llinmesleien. =‚
Hierzu ladet freundlichst ein Paul Wenzel.

- Sibyllenori. —
Etablissement zum ,,Wolfkretscham«

Sonntag, den l7. November 1912

M Kirmesfeier
nebst Gesellschafts-Kränzchen.

Hierzu ladet sreundlichst ein .hevmatm Gasse.

HIRS- Hibpttenort
A. Steinig’s Etablissement.«

Honnatieud, den 16. Zier-einher d. gl-.

.- Gtohes Gilenlintiner-
Geletlsitiattgssrånzchen "-

, nebst M- YräseutsYerkosung. U
Hierzuladctfkcundlichstcm Das Mergnngungstkomitck.

giftigen stehen zur freien Benutzung am Yahntjot

Oels, den 4. November 1912.

tlrtslnanlnnlnsse des lineises llels.
An Stelle des verstorbenen Arztes Dr. med. Stanek ist

dem Arzt Dr. med. Dzietan in Brestau, Trebnitzerstraße 26,
die ärztliche Behandlung der in Breslau wohnenden Kassen-
mitglieder und deren Familienangehörigen, soweit die
Behandlung nicht durch den Kassenarzt Dr. med. Knobloch
in Hundsfeld erfolgt, übertragen worden.

Der Vorstand
der Ortskrankenkasse des Kreises Oels.

Grobe.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W nnd Verlag von Stau. Dito, Dnndsseld. Verantwortlichstir den Inhalt grau. Otto, bunt-sind-




